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Der Mord am Wanniee 


Das Geheimnis im Baitard 


Rovember des Jahres 1941 ging 

2 bie bentide Brefje der Reihshaupt- 
> Radi folgende Nachricht: 

^ sön den RadmittagoitundDen Des 10. 

| 1941 rauble cin jävijöder 


Rind, dad am 11. November am Bann 
fee wit arancuvolica Gericgun- 
wurde 


ngen feltgehtellt 

. LJ CERT TDP das 
fe nat anfánglidea Lengnen 

-mbiente, A 
Untobus von nad Wannice ge 

fahren if unb Dort Das Mind yu 

Zope gequatt hat 


Gë if midt das erte Mal, dab ein 
und wird aud nidt 
geweten fein: Solange es 


Berlautbarung geliehen iR. Go 

tÒ in ihr ausbrüdfih darauf hingewle- 
fen, Dak ala Mörder cin jäviföer 
M 3147-7157 20 Khoeftellt wurde. Der aus 
aide Hinweis, dah jene Morbtat 


dür einen „Jjübiihen Mifálina” 

wurde, läßt erfennen, wie tief 
das Willen von der Bedeutung des Blu. 
tes aud) in unjeren Staatsdmtern Çin- 
gang gefunden bat und wie diefe in ih. 
vem Radridtenwejen darum beforgt find, 
(id feine Mõglidkelt der Auftlärung ent- 
geben zu laffen. 

Um nun die Bedeutung jenes friminal« 
poligeiliden Sinmwelies entipredend be: 
werten gu fónnen, muß der Jeitungslejer 
über die Bedeutung des menfdliden Me. 
fens Mar geivorden fein, was man als 
Baftard (Wijólina) bewidnet. Der Ba. 
fard ift das Ergebnis der peidicätliden 
Bereinigung zweier, verjdiedenen Rafien 
angehdrenden Menfden. Baftarde entfte- 
ben durd die Bermiihung weiher und 
(ivarger, weißer und gelber, gelber und 
idivarjer Meniden. Bohl it das Blut 
aller Menjdenrajlen Má gleid tn feiner 
roten Farbe. Grundveridicden aber ik 
es in feinem lebengeftaltenben Juhalt, 
der immer bad Geheimnis der Schöpfung 
bleiben wird. Das Blut weiher Men 
iden bringt immer wieder Weihe hervor, 
jo, wie das Blut Schwarzer Edivarje 
und Das Blut Gelber gelbe Menichen 
Ihafft. Bermifdt id nun dat Blut von 
Angehörigen zweier Menfdhenra'fen durd 
den Borgang der Seugung, dann fieht das 
duró ihn gewordene Kind Lõrperlid und 
feelijä awifden Den beiden Raffen, deren 
Angebórige [id pejdledt!iä vereinigt ha: 
ben. Durg die Erfahrung ift der Menid- 
beit nun bas Willen geworden; Bei 
Ballarden (Mifdlingen) überwie 
gen bie bon ben Eltern geerd 
ten Ihlcehten Elgenibaften. Die: 
jet Erbe des SHledhten wird dem Baltard 
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Aus dem Inhalt 


das Bollwer! der Juden 
Kundgebung in Moskau 


Der ewige Hab 
Aud Münzenberg als Ependen- 
verteiler 


Deuticher Geift im Diten 
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Dort in dem arm pewordnen Land, 
Das unter rotem Terror Hand 
Sieht nun die deutliche Orónuno ein. 
Bald wird der Welt té Seuge fein, 
Was deuticher Geilt und deutiche Kraft 
Uus Sowijet-Wafteneien Ichafft. 


ie Juden sind unser Unglück? 
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zum Sdidial. Er wird in feinem Tun 
und Lajien von minderwertigen Trieben 
geleitet oder, wie das Bollswort fagt, er 
folgt der „Ärgeren Hand”. 

Als für ben Beftand der Vollsgemein- 
ibaft be'onders ac ährlide Mejen haben 
ith Baftarde erwieien, die aus der Ber- 
mifduna des Blutes meiher (ariider) 
Menfdhen mit Juden entftanden find. Bel 
ihnen offenbaren fid die das typifd jä 
difjde Weien: fenniciónenden häpliden 
Elgenidaften in beionders auffallender 
und erfdredender Weile. Dieje Eigen- 
fdaften find das Ergebnis einer Bluts- 
mifdung, die nur die jidijde Gemein- 
Ihaft aufaumvellen hat: Die Juden haben 
Blutsbeftandteile aller menfdliden Rafe 
fen in ihren Hdern. Die Summe der 
aus biejem Blute wirlenden 
Ihle&ten Eigenidaften haben 
bie Juden Lörperlid und fees 
111 sum Auswmurf der MenfHheit 
geftaltet. Wenn nun jener weibliche 
Baftard als Ergebnis der geidledtlicden 
Bereinigung eines jüdiihen Mannes mit 
einem arifden (deutichen) Weibe feine 
Befriedigung darin gefunden Hatte, fein 
Dpfer au Tode zu quälen, dann bat 
diefe Zatjade nur fiir folde Menjden 
etwas llngemöhnlides, die Den Flud des 
Swanges nit rennen, der Dem fiidifden 
Blut als Erbe mitgegeben tft. Wenn der 
Jude tötet, dann will er die Oualen 
feines Dpfers mit allen feinen Sinnen er: 
leben. Darum war es [don immer jil- 
bilder Braud gemejen, Tiere bei der 
Sdladtung nidt zu betáuben. Der jü- 
diſche Sdlädter durdidneidet die Kehle 
des Tieres und läßt es bei vollem Be 
wuhtiein feines bilflofen und qualvollen 
Buftandes  langíam verenden. Diele 
Sdladtart bat der Jude and für die 
Begehung des rituellen Mordes an nift- 
jüdijden Menfden übernommen. Bei als 
len von Juden begangenen Ritualmorden 
aeihah immer Bas gleide: Nad Durd)- 
fdneidung Des Haljes erjolat das Aus- 
blutenlafien De” Opfers. Der rituelle 
Schächtſchnitt vermeidet eine VBerlegung 
der Wirbelfäule, damit die in ihr Tiegen- 
den Nerbenftränge unterleht bleiben und 
das mit ihnen verbundene Gehirn mweiter- 
arbeitet und dem Opfer das Bemwukhtjein 
feiner Dualen während des Tangjamen 
Hinfterbens erhalten bleibt. 

Das Judentum bat fowohl die Bes 
gebung des Mordes am Nidtjuden, als 
aud Defjen bewuhtes Zutodeguälen zu 
einem Beftandteil feiner , Religion” ges 
madt. Im jüdiihen Gejesbud Talmud 
beißt es: 

„es Weht geſchrieben: Du follft 
nicht töten. Das Heit, man fell Leis 
nen Gnagchirigen ves jävifjöen 
Bolles töten. Die RNihtjiuden 
find aber keine Qéracliten, fie 
tünnen Darum getbtet wer: 
ven.” (Hildoth geneba, Seite 47 ca.) 

„Man fann den Ridtinden auf 
folgende Weife töten: Man verfente 
ibn bið an die Anie in Mij. 
Daun drehe man ihm cin Zub 
um Den Hals und ziche an 
biefem Tuch. Definet ver Gemars 
terte Den Mund, Dann giehe man 
aeihmolzgened Blei hinein. 
Das Blei mu ibm in den 
Gblundb und in die Cinge: 
weide dringen.“ (Sanhedrin, 
6. 52a.) 


Aus dem Blut jenes „weibliden Mifd- 
lings”, der am Wannjee bei Berlin fein 
nidtjädijdes Opfer zu Tode quálte, 
wirft alfo der jädijde Flud, der der jit 
dilden Maite vom Sdidjal mit in das 
Blut und damit in Das Leben gegeben 
1ft/ Soll die Gefahr der Weiterzeugung je- 


ned Gottesfludes im jüdiichen Blute end» | 
‘Tid ihr Ende finden, dann gibt es mur | 


einen Weg: Die Ausrottung des Bolles, 
deffen Bater der Teufel ift. 
$ quttud Strelder. 
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Der Stürmer 








Mit dem Einmarid) der deutfden Truppen 
in Belgien ift aud) dorthin ble Freiheit ge: 
tommen., Die Freiheit, feine Meinung über 
die Juden offen ausfpreden zu fünnen, Bon 
biefem Medt der freien Meinungsäuherung 
hat die in Antwerpen erfdeinende Delgifde 
Rettung »Voltide Aanval” in ihrer Ausgabe 
vom 26. April 1941 Gebraud gemadt. Sie 
ihreibt: 

„es gibt nod immer gutmütige, arglofe 
Menfden, denen fid dad Herz aus Mitleiv 
zufammenfhnürt, wenn irgendwo irgendetwas 
genen die Juden acfaat wird. 

NO, Die Permiten, was können fie dafür, 
wenn fie verftrent über Dic Welt leben mäen. 
Warum gibt man Diefen armen Tenjeln nidt 
cin cigened Land, im dem fie von Der Lands 
wirtſchaft nnd vom chriiden Handel leben 
founten?” ... Warum? ... Nun, feher cinfad, 
weil der Beweis langit erbradt ijt, Dak ver 
Jude an chrbarer Arbeit feine Hände nist 
beihmnken will. Die Juden wünfden einen 
Staat, wo der Goi das Land bearbeitet, wo 
ver Goi in vie Tiefen der Erde hinadjteiat, 
um dic Kohle und Dad pligerude Erz an Gee 
winnen, wo Ver Goi die Schiffe läben und 
(iden foll Und wo der Jude in erhabener 
Vefdanlidkeit vahinleben tann, bis yu Dem 








Mm 24. Auguft 1941 fand tn Moskau eitte 
große Kriegsfigung ftatt, an der hervorragen- 
de jüdliche Bertreter der Sowjetunion teilnah- 
men. O18 Ergebnis der Sigung ridteten bie 
Sowjetiuden eine Botfdaft an die Juden ber 
ganzen Welt, 

Die Vertreter der britifden Juden haben 
diefen Mufruf gerne zur Kenntnis genommen 
und darauf folgende Antwort gegeben: 


„Semeinfam mit nuferen Mitbürgern deb 
Verciniaten Königreidö und ved ganzen Que 
perinntö grüßen wit volt Freude unferen 
neuen, arohen Ariendverbündeten, Der an ums 
ferer Seite für vie Freiheit, vie Oeredtialeit 
und die Sicherheit aller Menjen fämpit. 

Die aange Welt ift begeiſtert von dem grof 
artigen Ramp] ver Sowjetheere gegen vie 
faredli@ite Ariegdmafhine, wele vie Welt 
jemals nejehen hat. 

Dicfer Rampi bat allen freien Völkern und 
Den Völkern, vie für ihre Freiheit tämpfen, vie 
Achtung und dic Hoffunng wieder gegeben. Ju 
ben eroberten Ländern find die Juden Die er- 
Hen Opfer neweien. In dem Kampf gegen diefe 
Barbarei find vie jävijöen Gemeinden im 
Verciniaten Kõnigreid Grofbritannien und 
Irland, cbenfo wie alle Juden in den freien 
Ländern und in Den um ihre Freiheit fümpien- 
Den Ländern, nen geſtärkt worden durch die 
Tatjade, vah die jävijäöe Bevölterung vereint 
mit den Ginwohucru der Sowjetunion, von 
gangem Herzen an Dem Kampf teilnimmt.” 

An diefer Erflärung bezeugen die Juden des 
britiihen Weltreides offiziell, bak Der eng» 
Nifd-bolfdeavifktijde Krieg der Krieg der Juden 
gegen das neue Deutidland ift. 





England, das Bollwerk der juden 


—  ]! IS 


güdiiche Kundgebung in Moskau 





Der Judenitaat 


Was eine belpiide Beifing dazu fagt 


Angenblid, wo er den Gewinn einftreiden 
wird; gebt bem Juden ein folded Land und 
fo wird es vielleidt mönli fein, an vie Se 
bensjädhiakeit viefed ,jädijEen Staates” zum 
alauben. Gorher nit! Die Sowjetunion hat 
vor nit allgulanger Zeit ven Verfud ae 
madt; er ging fOicf. England hat ihu mit 
Paläftina gemadt; er fiel ebenfalls fOleOt 
and. 

Mit der Aunfridtung cinco felbikändigen Jus 
benftaated hatten Die Juden nur dad cine tm 
Auge: Bei internationalen Konferenzen ald 
bollberedhtinte Vertreter eimeb regelrechten 
Staates auftreten und auf diefe Weife ihren 
vollen Ginfluf in vie VaagfOale werfen gu 
fönnen, 

Der jehine Arica, den Die Juden berurfadt 
haben, wird das vollftändige VerfOmwinden 
des jädifgen Balaftinad nad ſich pichen. Bor 
allem, wenn in der ganzen Welt befannt wird, 
dak England, feine hinter Diefem Judvenftaat 
verborgen, ſtrategiſche Punkte in feiner Umpes 
bung beicht hielt. Augerdem iR nod gu Des 
adten, dak Dicfer famofe Audenlinat weder 
einen König nod ein anerfannted Oberhaupt 
befigt. Das einzige Hanpt ded ,jävijven Stan» 
tes” iR — fallen Sie nidt auf ven Räden! — 
Seine Majeftät Georg VI, Maifer des Briti» 


Uber alle Solibaritáteerfidrungen werben 
den Juden nichte Helfer. Mit dem Bolſchewie⸗ 
mus werden die Juden endgültig untergeben. 


Dr. 0. €. 





Audentnecht erhält Juden- 
orden 


Der amerilaniide Nuhenminifter Hall wurde 
für „feine großen Berdienfle für bas Juden- 
tum” mit Der „amterifaniichen Judenmedaille 
für 1941” ausgezeihnet. Ju einem Hntwort- 
fdreiben erflärte Hull den Juden, er fei für 
die „hobe Ehre” febr banfbar. 

Dak Minifter Hull ein Judenlnedt IM, weiß 
bereits Die ganze Welt. Mit der Berleibung 
des Judenordens wurde feiner freundfchaft- 
ligen Ginftellung zum Judentum nunmehr 
aud fidtbar Ausdrud gegeben. 


Juden im unbefegten 
Frankreich 


Jahlreide Juden find nad 
brud Franfrcihb anë dem 


aellädtet. Sic maten fid 
Weife 


Frantrció immer größer. 


Die Juden der ganzen Welt fehen in dem Rampfe Englands gegen Deutid- 
land den Kampf der Juden um Sein oder MNidtjein. Oft idon haben jädijöe Heir 
tungen diefe Tatjade ausaejproden. Die Zeitung „Ihe American Hebrew” beftä- 
tigt Das tn ihrer Nummer 17 vom 7. März; 1941. Sie fdreibt auf Seite 3: 

„Die Verpflidtung der Juden auf den bevoriicheuden Siet Der Berbündeten 
und Der Demolratie if ebenfo arof wie Die irgendeines anderen Volles. Die Ju- 
Den werden niemals fhwantend in ihrem CutfOluf, England und den Vereinigten 
Staaten jede Hilfe zu leiften, die jie leiften Lõnnen, Wie Die tapferen Männer und 
Frauen Englands mit all ihren Kräften dad Bollwerk der Freiheit verteivigen, fo 
find and die Juden zu jedem Dyfer bereit.” 

Die jüdiihen „Opfer“ lennen wir zur Genüge. Bis jest haben die Juden in 
hellen Scharen ihr englifdes ,Baterland” geopfert. Weber 4000 Juden find tm 
eriten Kriegsjahre aus England nad dem Judenparadies USA. geflüchtet, um 
drüben für die jüdifhe Sade weiter „opfern“ zu Lõnnen. Ihr Opfer beftebt Dar» 
in, Dak fie andere Völker in den Krieg treiben, [id felbft aber rechtzeitig in Si- 
derheit bringen. 



























































































‘Rr. 52 


fGen Jmperinmd und ... Hönig det freien 
Stantes Anden” „.. Older iM aber, dak mit 





Abfonderung in einem feitoeleaten Gebiet um 

ter (irenger Auffjidt der anderen Völler!" 
Aür die alten Borfämpfer gegen die Nuf- 

richtung einer jädifdjen Weltherrihaft Mm e 





Der jübıfhe UBA. -Boridaler von Guba, 
Darın A. Guggenheim 


Verlag Der Stürmer, Rümbern. Secantwortliter 
Sa vin — > > und 
verantiport t Mnicigen: beim ider, 
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gültig. 
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